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Sehr geehrte Damen und Herren 
des TSV Emskirchen,
liebe Sportfreunde,
liebe Leserinnen und Leser,

vor 125 Jahren haben sich einige Sportbe-
geisterte zusammengetan und den TSV 
1893 Emskirchen gegründet, der sich über 
die Jahrzehnte zu einer festen sportlichen 
Größe in der Marktgemeinde entwickelt hat. 
Daher ist es mir eine große Ehre, dass ich die 
Schirmherrschaft zum 125-jährigen Jubiläum 
des TSV übernehmen darf.

Unser TSV Emskirchen ist für den Markt 
Emskirchen und die Region von enormer Be-
deutung. Viele ehrenamtlich tätige Frauen und 
Männer erbringen mit großem Engagement 
einen unbezahlbaren Dienst für unser Allge-
meinwesen, allen voran für unsere Kinder und 
Jugendlichen. Sie vermitteln die so wichtigen 
Werte wie Teamgeist, Leistungsbereitschaft und 
Verantwortungsbewusstsein, die sowohl für 
das persönliche, aber auch für das berufliche 
Leben von großem Nutzen sind. Sie stehen für 
Geselligkeit und Zusammenhalt und gestalten 
das Gemeindeleben im Markt Emskirchen aktiv 
mit.

Für ihr großartiges ehrenamtliches Engage-
ment, welches in den 125 Jahren bis heute 
erbracht wurde und weiterhin geleistet wird, 
möchte ich den zahlreichen Aktiven und den 
vielen Ehrenamtlichen sowie allen, die den 
TSV unterstützen, ganz herzlich danken. Als 
Mitglied des Bayerischen Landtags werde 
ich mich weiterhin für die Belange unserer 
so wichtigen Vereinsarbeit einsetzen.

Ich wünsche dem Turn- und Sportverein 
Emskirchen auch in Zukunft alles Gute und 
viele aktive und sportbegeisterte Mitglieder. 
Den Mannschaften wünsche ich in den 
Wettkämpfen viel Erfolg.

Es grüßt Sie sehr herzlich

Ihr

Hans Herold
Stimmkreisabgeordneter
Stellvertretender Landrat
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Liebe Sportlerinnen und Sportler!
Verehrte Bürgerinnen und Bürger!

Der TSV 1893 Emskirchen e.V. feiert in diesem 
Jahr sein 125-jähriges Bestehen. Ich gratuliere 
hierzu persönlich, wie auch im Namen des 
gesamten Landkreises Neustadt a. d. Aisch - 
Bad Windsheim, recht herzlich.

In den vergangenen Jahren konnte man 
verstärkt beobachten, dass immer mehr 
Menschen aktiv Sport betreiben und sich 
hierbei Vereinen und Gruppen anschließen. 
Dies ist sehr erfreulich, denn vielen Menschen 
fehlt im Alltag die Bewegung. Sie sitzen im 
Büro, in Schulen und zu viel im Auto. Aber sie 
versuchen mit Sport einen Ausgleich zu finden, 
um dadurch ihre Fitness und Gesundheit 
zu erhalten. Gerade auch für Kinder und 
Jugendliche oder eben auch Senioren ist 
Bewegung besonders wichtig und auch 
gesund.

Und hier spielen Sportvereine eine wichtige 
Rolle. Auch der TSV 1893 Emskirchen e.V. 
bietet seinen sportlich interessierten Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern eine breite Palette 
an Angeboten. Ob Fußball oder Leichtathletik, 
Turnen, Volleyball oder Badminton - hier 
findet jeder „seinen Lieblingssport“.

Ich danke allen Verantwortlichen des TSV 1893 
Emskirchen e.V. für ihr großes Engagement. 
Mein besonderer Dank gilt auch den Übungs-
leitern, die ihre Schützlinge fördern und fordern 
und diese stets zu motivieren wissen.

Allen Sportlerinnen und Sportlern wünsche 
ich weiterhin viel Erfolg, gute Kameradschaft 
im Verein und viel Freude innerhalb der 
Sportlergemeinschaft.

Ich wünsche dem TSV 1893 Emskirchen e.V. 
auch weiterhin ein reges Vereinsleben und 
viele sportbegeistere Mitglieder.
Der Jubiläumsveranstaltung einen guten Ver-
lauf und allen Gästen einen schönen Aufenthalt 
in Emskirchen.

Ihr

Helmut Weiß
Landrat
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Das Gründungsjahr des Turn-und Sportvereins 
Emskirchen 1893 ist für unsere Generation so 
weit entfernt, dass es kaum noch vorstellbar ist,
wie wenig man damals zum Leben brauchte. 
Kein Handy, kein Taschenrechner, keine Autos, 
keine Heizung und wenig Freizeit.
Die Jugend war nicht besser als heute, aber 
irgendwas hat bereits damals gefehlt.

Der Wunsch nach gemeinschaftlicher Bewe-
gung, die nicht dem Broterwerb diente, 
sondern ausschließlich der Freizeitgestaltung. 
Freizeit galt vor 125 Jahren als ein fast schon 
verwegener Luxus, denn das Leben war auf 
das Überleben ausgerichtet. Diese Lücke sollte 
ein Turnverein schließen, der mit dem Slogan 
„Frisch, Fromm, Froh und Frei“ von Emskirchner 
Bürgern gegründet wurde. Der „Turnverein 
Emskirchen 1893“ war nicht der erste Verein, 
der Freizeit sinnvoll nutzen wollte. Die 
freiwilligen Feuerwehren, der Gesangverein 
1862, der Bienenzuchtverein 1885 als 
älteste Vereine Emskirchens waren schon da 
und haben das gesellschaftliche Leben in 
Emskirchen mitgestaltet. Der TSV, seit langem 
eine feste Größe des gesellschaftlichen Lebens 
in Emskirchen, ist nicht mehr wegzudenken, 
Sport ist ein fester Bestandteil unserer 

Gesellschaft geworden und inzwischen sogar 
ein wichtiger und geforderter Beitrag der 
persönlichen Gesundheitsvorsorge.

Die Gründung des TSV war ein großer Schritt 
in der Geschichte des Marktes Emskirchen. 
Den Verein aber bis in die heutige Zeit zu 
führen, dafür gebührt allen Aktiven und den 
Vorständen, die diese Aufgabe mit großer 
Verantwortung und Fleiß bewältigt haben, 
großer Respekt.

Die Gemeinde hat unter der Führung des 
damaligen Bürgermeisters Dieter Schmidt mit 
großzügigen Sportanlagen im Bahnhofswald 
ihren Beitrag geleistet, so dass die Geschichte 
des TSV Emskirchen 1893 erfolgreich weiter-
geschrieben werden konnte. 

Ein herzlicher Dank an die Vorstandschaft im 
Namen des Gemeinderates und des Marktes 
Emskirchen für die geleistete Arbeit und für die 
Vorbereitung der Feierlichkeiten anlässlich des 
großen Jubiläums, auf das wir uns freuen.

Harald Kempe  
1.Bürgermeister
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Herzliche Glückwünsche

übermittle ich persönlich und im Namen 
des Präsidiums des Bayerischen Landes-
Sportverbandes den Mitgliedern des TSV 1893 
Emskirchen e.V. und allen, die mit Ihnen das 
125-jährige Jubiläum feiern.

Die aktive Sportgemeinschaft bietet den der-
zeit 1045 Mitgliedern in fünf Abteilungen ein 
ansprechendes Sport- und Freizeitprogramm. 
Hier findet man Sportangebote für jedes Le-
bensalter, vom Freizeit- über den Breitensport 
bis hin zum Leistungssport. Qualifizierte 
Übungsleiter begleiten und betreuen die 
Sportlerinnen und Sportler in allen Abteilungen.
Mit den vereinseigenen Sportanlagen ist es 
dem Verein gelungen seinen Mitgliedern 
optimale Bedingungen zum Sportreiben zu 
bieten und für neue sportliche Entwicklungen 
offen zu sein.

Die Pflege und Förderung des Sports ist für 
den TSV ebenso wichtig wie die gezielte 
Nachwuchsarbeit. Mit einem Anteil von ca. 
400 Kindern und Jugendlichen kann man mehr 
als zufrieden sein; die Bilanz spricht für eine 
gelungene und lobenswerte Jugendarbeit und 
ich bin mir sicher, dass damit eine gute Basis 

für die zukünftige Entwicklung des Vereins 
geschaffen worden ist.
Ich gratuliere der gesamten Vorstandschaft 
sowie allen Mitgliedern, die stets dafür gesorgt 
haben, dass der Verein heute das ist, was man 
sich von einer modernen Sportgemeinschaft 
erwartet: ein sinnvolles Nutzen der Freizeit, 
Förderung der zwischenmenschlichen Bezieh-
ungen, Freude an der sportlichen Bewegung 
und am Wettkampf in seiner schönsten Form.

Vor allem gelten meine Anerkennung und 
mein Dank für die so erfolgreiche Arbeit den 
ehrenamtlich tätigen Frauen und Männern des 
TSV Emskirchen. Ohne sie könnte ein Verein 
gar nicht funktionieren.

Ich wünsche allen Mitgliedern weiterhin 
sportliche Erfolge, Freude am gemeinsamen 
Sporttreiben und dazu allen Gästen eine 
gelungene Jubiläumsfeier.

Günther Lommer
BLSV-Präsident
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Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des TSV 
1893 Emskirchen
Anfangs will und muss ich gestehen, dass ich sehr 
stolz bin einem Verein vorstehen zu dürfen, der es 
geschafft hat, sich 125 Jahre, oft auch unter widrigen 
Umständen, mit Leben zu füllen. Unser Chronist hat 
herausgefunden, dass ich in der langen Zeit von 
125 Jahren der 15. Amtsinhaber bin. Das sind nicht 
gerade viele, wenn man bedenkt, dass es ja mehr 
als 60 Neuwahlen gab. Zu verdanken ist das meiner 
Vorgängerin und diversen Vorständen davor, die 
ab den 90er Jahren enorm lange Amtszeiten 
abgeleistet haben.
Das war in unseren immer schnelllebiger geworden-
en Zeiten keine absolute Selbstverständlichkeit und 
kann gar nicht hoch genug gewertet werden.
Liebe Freunde, noch nie gab es so viele Sportvereine 
in Deutschland wie heute, noch nie waren so viele 
Menschen in diesen Vereinen organisiert. Von den 
rund 630.000 Vereinen in unserem Land sind über 
90.000 Sportvereine (Quelle DSB). Darunter sind die 
klassischen Sportvereine ebenso vertreten, wie die 
vielen Neugründungen, die sich mit Trendsportarten 
beschäftigen. Für einen eingetragenen Verein 
wie unseren TSV, der ein typisches Angebot für 
verschiedene Breitensportarten bereithält, gilt es, 
sich der wachsenden Konkurrenz zu stellen, was 
uns in den letzten 25 Jahren auch gut gelungen ist.
Am wichtigsten dabei ist eine funktionierende 
Jugendarbeit!
Die Antwort geben unsere Abteilungen, geben 
unsere ehrenamtlichen Übungsleiter, Mannschafts-
betreuer sowie viele hilfsbereite Eltern. In unserer 
Vereinszeitung „Im Blickpunkt“ kann man es nach-
lesen. Es ist doch erfreulich, wenn man von den 
Erfolgen der Nachwuchssportler bei Fußball, 
Leichtathletik, Turnen, Volleyball oder Badminton 
lesen darf, wobei, das sei hier nochmal betont, 
nicht immer nur der 1. Platz oder die Meisterschaft 
zählt. Wichtig ist vor allem die Gemeinschaft, die 

beim Sport entsteht. So macht das Feiern nach 
Siegen mehr Spaß, aber auch das Verarbeiten von 
Niederlagen fällt in der Gruppe viel leichter. Nicht 
vergessen wollen wir auch die vielen Angebote, 
die unsere Turnabteilung in Sachen Fitness und 
Gesundheit vorhält.

Seid stolz auf alle diese Leistungen. In diesem 
Sinne wünsche ich allen ehrenamtlichen Trainern 
und Betreuern des TSV weiterhin viel Spaß und 
Motivation, nicht nur in der Jugendarbeit, und 
sage allen ganz herzlichen Dank!
Seid stolz auf das, was unsere Vorfahren in der 
ganzen Vereinsgeschichte für den TSV Emskirchen 
geleistet haben. Seit 125 Jahren hat jede Generation 
das Ihrige dazu beigetragen, den Verein durch alle 
Krisen zu führen, alle Siege gemeinsam zu feiern 
und vor allem, den Verein am Leben zu erhalten.

Meine 14 Amtsvorgänger haben mir ein schönes, 
erhaltungswürdiges Erbe für Emskirchen über-
lassen. Jede bzw. jeder hat nach dem ihm zur Ver-
fügung stehenden Zeitfenster sein Bestes gegeben, 
um den Verein zu dem zu machen, was er heute 
darstellt - nämlich eine aus Emskirchen nicht mehr 
wegzudenkende Institution zu schaffen.

Da ich ja nun kein Seiteneinsteiger bin, sondern über 
die Jugendarbeit in die Position des 1. Vorsitzenden 
gekommen bin und bereits zum zweiten Mal wieder 
gewählt wurde, weiß ich aus eigener Erfahrung, dass 
auch für uns alle die alte fränkische Weisheit gilt:
„A wos gout is kann a nu besser wern!“
Liebe Mitglieder, die gesamte Vorstandschaft ver-
spricht, dass wir diesem Wortlaut gemäß Visionen 
entwickeln und für euren/unseren TSV das 
Möglichste tun werden, so dass man sich auch nach 
vielen Jahren noch gerne an unsere Ära erinnert.

Ihr/Euer 
Erwin Baum
1. Vorsitzender
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Der TSV Emskirchen
sagt

 
an all die 

Firmen und Geschäfte,
die in unserer Festschrift inseriert haben.

Nur durch ihre großzügige Unterstützung war es 
uns möglich, dieses Heft zu erstellen.

Wir bitten alle Mitglieder und Leser dieser 
Festschrift, bei ihren Einkäufen unsere 

Inserenten besonders zu berücksichtigen.

Die Vorstandschaft und alle Abteilungen
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Im Folgenden wird der Versuch unternommen, 
aus 125-jähriger Vereinsgeschichte eine Essenz 
zu erstellen.

Aus den Erinnerungen eines 86jährigen Mannes, 
des Herrn Valentin Falk, erfuhren wir viel über die 
Geschichte des heutigen TSV - damals Turnverein 
Emskirchen. Aus einer Betriebssportgemeinschaft 
der Firma Lotter und Boden zu Emskirchen, 
war es Meister Hans Stich, der den Anstoß zur 
Gründung eines Turnvereins gab. Das deutsch-
nationale Denken des Turners Jahn hatte auch 
Emskirchen erreicht. „Mens sana in corporo 
sano!“

Emskirchen beherbergte 1893 schon 5 Vereine: 
den Veteranen-, den Kampfgenossen- und den 
Soldatenverein. Der Unterschied lässt sich nicht 
erkennen, aber es waren drei eigenständige 
Vereine. Dazu kamen ein Vergnügungsverein 
und ein Bürger-Gesangsverein. Nun auch ein 
Turnverein mit aufschlussreicher Satzung. 
Genauestens war darin alles geregelt. Säckelwart 
(Kassier) durfte nur ein in Emskirchen ansässiger 
Mann sein. Der Turnwart war der Wichtigste 
von allen. Der Vorstand war nur repräsentativ 
tätig. Der Zeugwart war für den Turnplatz und 
die Geräte verantwortlich und der Schriftwart 
für Protokolle und Schriftwechsel. Wer Turnwart 
werden wollte, musste sich erst durch besondere 
Leistungen hervortun. 

Der Beitrag war 25 Pfennig, für Zöglinge (das 
war die Bezeichnung für Jugendliche unter 17 
Jahren, die sich erstaunlicherweise bis Ende der 
30er Jahre hielt) 15 Pfennig. 1896 ging man 
daran, sich eine Fahne anzuschaffen, ebenso 
Liederbücher. Auch der wöchentliche Besuch 
der Turnerkneipe war wichtig und Pflicht. 

Bemerkenswert ist die Unterzeichnung des 
Bürgermeisters im amtlichen Schriftverkehr mit 
dem königlichen Forstamt. Er unterschrieb mit 
„Gehorsam Bürgermeister Ostermeyer.“

1896 wird mit dem königlichen Oberbahnamt 
zu Würzburg ein Pachtvertrag für die 
Überlassung einer Bahnfläche als Turnplatz 
geschlossen. Der Jahresablauf in den ersten 25 
Jahren lief nahezu immer nach dem gleichen 
Schema ab. Da war die Generalversammlung, 
Mitgliederversammlungen, vierteljährliche Turn-
ratssitzungen, Christbaumverlosung, Maskenball, 
Rekruten-Abschiedskränzchen und ein Turnfest 
mit Festball. Kurzum es wurde keine Gelegenheit 
ausgelassen, fröhlich zu sein, zu tanzen und 
Umzüge zu veranstalten. Jede Turnstunde wurde 
mit einem Marsch vom Turnplatz zum Vereins-
lokal in Reih und Glied singend beendet. Einer 
der Liedtexte ist überliefert:
„Oh, Deutschland hoch in Ehren“, beschreibt 
die damalige Geisteshaltung. 1893 schreibt der 
Schriftführer Georg Hammerbacher über das 
Preisturnfest vom 31. Juni: „Der Feier schloss 
sich ein ruhiges und lebhaftes Kränzchen an, 
aber Affen gab es in Menge. Zum Fest geladen 
und erschienen waren keine.“ Gar mancher, der 
auf den Verein ein schiefes Auge warf, konnte es 
nicht unterlassen, sein Zeugnis durch klatschen 
und Bravo Rufe kund zu tun. Sieger wurden 
damals: 1. A. Roderus, 2. J. Bertholdt, 3. A. 
Gellinger.

Verehrte Leser, diese Namen sind Ihnen alle 
vertraut, denn sie ziehen sich wie ein roter Faden 
von der Gründung bis heute durch. Immer 
wieder sind es Familien, deren Nachkommen 
heute noch hier wohnen, die den Ort und den 
Turnverein sowie den heutigen TSV gestaltet 
haben, als aktive Sportler oder als Funktionäre.

Am 5. Mai 1902 wurde ein Mitgliederstopp 
beschlossen, für alle außerhalb des Kirchspiels. 
Auch konnten einheimische Nichtmitglieder 
nicht mehr am Maskenball teilnehmen, so 
zahlreich war der Zuspruch der Mitglieder. Die 
Kapellen für die einzelnen Feste wurden durch 
die Generalversammlungen gewählt. Diese 
Praxis wurde nahezu 60 Jahre beibehalten.

1908 wurde jedes Mitglied bis 20 Jahre für turn-
pflichtig erklärt, ansonsten drohte Vereins-
ausschluss. 100 Akazienbäumchen wurden ge-
pflanzt und eine Theateraufführung zugunsten 
des Verschönerungsvereins fand statt. Dem 
TV Wilhelmsdorf borgte man Turngeräte zur 
Durchführung eines Turnfestes. Christian Popp, 
1907 erstmals als Vorstand gewählt, drückte bis 
1920 dem Verein seinen persönlichen Stempel 
auf. 

1910 hatte der Verein 100 Mitglieder, nur 
männliche. Der Jahresbericht gibt erschöpfend 
Aufschluss über das damalige Vereinsleben, 
ebenso die neue Satzung. Beachtenswert ist, das 
in der Satzung festgelegte Rauchverbot auf dem 
Turnplatz. Von Disziplin und Manneszucht ist 
die Rede. Der Artikel im Wortlaut: „Gesundheit, 
Gewandtheit, Anmut werden stets in erster, 
Stärke, Ausdauer, Vorbereitung zu Kriegs- und 
anderen Übungen in zweiter Reihe erstrebt. 
Die Übungen werden in vollem Ernst, jedoch 
im Gewande heiteren Spiels betrieben.“ Schillers 
Wort: „Hoher Sinn liegt oft im Kind, scheu Spiel“, 
hat hier seine Anwendung gefunden.

Die Turnpflicht wurde auf 25 Jahre erhöht.

1911 wurde ein Vertrag über die Weiterbe-
nutzung der bahneigenen Flächen geschlossen, 
Jahresmiete 10 Mark.

Der Einschnitt in das bis dahin beschauliche 
Turnerleben kam 1914. Die Berichte lesen sich 
von nun an wie Durchhalteappelle, Kriegs-
berichte, Beschreibung von Verehrung und Ge-
fallenen-Nachrufe. Teilweise waren 1/4 der Mit-
glieder im Krieg. Der schon erwähnte Vorsitzende 
Christian Popp hielt den Verein am Leben und 
übergab 1920 an Michael Schuh. In dessen 
Amtszeit wurde eine Damenriege gegründet und 
auch eine Fußballabteilung. Das Vereinsleben 
begann sich zu normalisieren mit Bällen, Theater-
aufführungen, Wettkämpfen, usw.

Der Mitgliederstand kletterte 1921 auf 140.
Bezeichnend waren 4 Mitgliederversammlungen 
jährlich - heute undenkbar! 

1923 lesen wir von den ersten Bestrebungen 
der Fußballer sich selbständig zu machen. 
Sie zogen ohne großes Federlesen aus dem 
angestammten Vereinslokal aus zu Mackel 
(Rotes Herz). Dies verursachte die Kündigung 
des Vereinslokals, was wiederum großen Ärger 
im Hauptverein verursachte. Das Lokal Mackel 
war jedoch für den ganzen Verein zu klein, 
so dass nur das Lokal Bögel in Frage kam, 
heute Brandenburger Haus. Während der 
Generalversammlung am 12.6.1923, hielt Herr 
Bühlmeyer eine bemerkenswerte Rede. Auf die 
Drohung hin, den Fußballern die Benutzung des 
Turnplatzes zu verweigern und auf das Angebot 
einen eigenen Namen und eine Kasse führen zu 
dürfen, einigten sich die Widersacher.

Abenteuerlich lesen sich die Kassenberichte 1924. 
Der Dollar war auf 4 Billionen - 200 Millionen Mark 
- gestiegen. Der Verein erlitt eine große Krise. 
Letztlich war nur der von Herrn Schuh kreierte 
Slogan „Ein Herz, ein Sinn, ein Lokal und ein 
Gewinn“ richtungsweisend. 
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Das Ende der Inflation tat ein Übriges, um wieder 
Harmonie einkehren zu lassen.

Zu klagen gab es auch:
Im Jahresbericht erfahren wir, dass große 
Arbeitslosigkeit, Geldnot und Geschäftsrückgang 
das Vereinsleben belasteten. Auch stellte Herr 
Schuh zum Abschluss seiner Rede die Bitte 
um Mithilfe des Vaterlandes und des Vereins. 
Zum Abschied des 1. Vorstandes Schuh hielten 
Bürgermeister Bertholdt und Turnwart Rödl 
eine Rede, ein Ständchen vor dem Haus, Ge-
sangsvorträge und Geschenke für Treue und 
Fleiß wurden dargebracht 

Prägnant ein Gedicht, das bei einem Turnfestbe-
richt festgehalten wird. Ganz würde es zu viel 
Raum nehmen, deshalb nur ein kurzer Abschnitt: 
“Der jungen Schar, dass immer wahr, sie strebe 
zum Ziele, frisch sei der Wille, fromm sei ihr 
Leben, fröhlich ihr Streben, frei bleib ihr Geist, 
dass Deutschland an Freiheit nimmer verwaist.“ 

Auch damals schon gab es Beschwerden und 
Proteste wegen Unfairness im Wettkampf. Das 
Pokalspiel gegen Neustadt war nach heutigen 
Maßstäben skandalös. Tore wurden durch die 
Zuschauer verhindert, der Emskirchener Torwart 
bekam eine geschmiert. Ein 11-Meter zum Ende 
der Spielzeit erbrachte das 1:1 für Neustadt und 
alle Zuschauer gruppierten sich um den Strafraum. 

1927 wurde erstmals ein Turnhallenbau ange-
dacht. Der 1. Vorsitzende Joseph Käßler leistete 
eine persönliche Bürgschaft über 180,00 Reichs 
Mark bei der hiesigen Sparkasse. Der Fußball-
mannschaft wurden 50% der Fahrtkosten bei 
Auswärtsspielen ersetzt.
Am Faschingsball 1928 wurde für Herren 50 
Pfennig und für Damen 20 Pfennig Eintritt 
erhoben.

1928 rügte 1. Vorstand Käßler die Turnunlust 
der Jugend. Dreimaliges Fernbleiben führte zum 
Vereinsausschluss.

1929 erfahren wir, keinen Turnverein mehr zu 

haben, sondern einen Vergnügungsverein. Auch 
erheitert eine in der Presse ausgetragene Fehde 
zwischen Ballbesuchern und Vorstandschaft 
über die Eintrittspreise beim Ball.

Die Fußballabteilung lebte wieder auf. Äußerst 
interessant ist der Jahresbericht von 1931. 
Sätze wie: Versailler-Schandvertrag, von Gold-
millionen, die das Lebensmark aussaugt oder 
Friedensvertrag, der Deutsche zu Sklaven macht. 

Die 60-jährige Gedächtnisfeier des Deutschen 
Reiches wurde vom Turnverein ausgerichtet, 
beteiligt waren auch die Vereine Frontkämpfer, 
Soldatenverein, Bürgerverein und Gesangverein 
Eintracht.

1931 wurde eine neue Gerätehalle errichtet und 
es erscheint erstmals in den Aufzeichnungen 
der Obmann für Volksertüchtigung, den der  
Verein zwecks eines Zuschusses für den Bau der 
Gerätehalle angeschrieben hat.

Beim Gauturnfest wurde ausdrücklich verboten, 
dass politische Vereine teilnehmen oder 
politische Reden gehalten werden. 

Im Jahr 1931 wurde unter Vorsitz von Friedrich 
Ebert, der spätere Obersturmbannführer, der 
1936 den Verein stilllegte, eine Wehrsport-
abteilung gegründet. Eine damals übliche 
Handlung gegenüber bürgerlichen oder Arbeiter-
sportvereinen.

Am Kleinkaliberschießen sollten möglichst alle 
Mitglieder teilnehmen.
Die Mädchenturnstunde wurde in diesem Jahr 
durch aktive Turner gestört. Ab sofort durfte sich 
kein Zögling oder Mitglied im Saale aufhalten. 
Turnratsmitglieder kontrollierten dies.

Die NSDAP Ortsgruppe Emskirchen erbat sich 
die Überlassung der Vereinsbühne.

An der Generalversammlung im Januar 1933 
brachte der Punkt über die geplante Errichtung 
einer Turnhalle eine rege Aussprache.
1933 zählte der TSV 140 Mitglieder.

Die Unterzeichnung wandelte sich von „Gut Heil“ 
in „Heil Hitler “. 

Am 7. April erfolgte der Vereinsaustritt des da-
maligen Bürgermeisters Berthold aus Gemeinde-
politischen Gründen. Fußballabteilungsleiter 
Hans Sendner stellte die Bitte an Kantor Ebert 
um Beihilfe zur Aufnahme in die Partei.

Pfarrer Spranger beschwerte sich, dass durch 
Wanderungen und Übungen am Sonntag früh, 
die Zöglinge vom Gottesdienst abgehalten 
werden.

Eine neue Sportart entstand. Der Gepäckmarsch.

Die Wahl eines Führers anstelle des 1. Vorstandes 
erfolgte.

Für den Turnhallenbau wurde Bauholz von den 
Privatwaldbesitzern gespendet und bei der 
Bayerischen Reißzeugfabrik gelagert.

Am 9.12.1934 wurde beschlossen, den Verein für 
ein Jahr ruhen zu lassen, da 60 Mitglieder und 
29 Zöglinge ausgetreten waren. Die Geräte samt 
Halle bekam die SA. Das Konto Hallenbau samt 
Bauholz nahm die Gemeinde in Verwahrung.

1936 verkaufte die Gemeinde das Holz und legte 
den Erlös auf ein Sonderkonto der Sparkasse.

1938 entstand unter dem ehemaligen Spiel-
leiter Hans Sendner der SC Emskirchen. 
Mitglied konnte jedoch nur der werden, gegen 
den keine politischen Bedenken bestanden.

1939 wurde der Sport Club in Turnverein um-
benannt, Vereinslokal war das „Rote Herz“.

Aus der Zeit bis 1945 ist nur noch zu berichten, 
dass die Elf aus Emskirchen den 1. Platz bei 
der Bannmeisterschaft Fußball 1943/44 errang. 
Dies belegt die Urkunde des Bayerischen 
Auswahlspielers Hans Ostertag.

Nach dem 2. Weltkrieg entstand zuerst ein FC, 

dann ein SC Emskirchen und nun stand unter 
den Briefen „Mit freundlichem Sportlergruß“.

1948 übernahm Georg Fleischmann den Vorsitz.

Während der Generalversammlung 1949 rügte 
Hans Dorn, dass der SC nur einseitig Fußball 
betreibe und drohte mit der Gründung eines 
Turn- und Sportvereins.

Die Ära Hans Frank begann 1950, in die auch die 
Errichtung der Turnhalle fiel. Die Turnhalle, die 
viele Jahrzehnte die diversen Vereinsführungen 
beschäftigte.

1951 bekam der Verein seinen endgültigen 
Namen „Turn- und Sportverein 1893 Emskirchen“. 
Alle Rechte gingen damit aus dem 1937 
eingeschlafenen Turnverein an ihn über.

Der 9.6.1951, ein wichtiges Datum, der erste 
Spatenstich zum Turnhallenbau am Sportplatz-
weg. Finanziert wurde der Bau durch Geld-
spenden der Sparkasse (100,- DM), der Brauerei 
Hirschenbräu (1.610,- DM, 300 Stühle und 50 
Tische) und des Kinobesitzers Felsensteiner 
(1.500.- DM). Schankrecht für die Brauerei und 
die Erlaubnis zu Filmvorführungen waren die 
Gegenleistung.

1952 wieder eine neue Satzung. Die Einweihung 
der Turnhalle und der Bau des Kriegerdenkmals 
waren die herausragenden Ereignisse.

1955 fand die erste Erweiterung der Turnhalle 
statt, denn Garderobe und Küche waren nötig 
geworden.

1960 war der Verein auf 300 Mitglieder ange-
wachsen und damit endete die Amtszeit des 
Hans Frank, der maßgebend die Weichen für 
einen modernen Verein stellte.

Martin Weißfloch übernahm das Ruder bis 1964 
und wurde dann von Erich Wild, ehemaliger 
Trainer und Busunternehmer, der viel Engagement 
für den Verein bewiesen hat, abgelöst.
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Roland Hegendörfer – in seiner Eigenschaft als 
Kreisvorsitzender des Bayerischen Leichtathletik-
verbandes – wurde 1963/64 in die Vorstandschaft 
berufen, um innerhalb der Turnabteilung die 
Sparte Leichtathletik zu führen.

Mit Tischtennis kam 1964 eine weitere Sportart 
dazu. Initiatoren waren Christian Popp und 
Siegfried Balkow. Zum Abteilungsleiter wurde 
Ludwig Egelseer ernannt.

Den Sportplatz käuflich zu erwerben, dieser 
Gedanke beschäftigte die Ausschusssitzungen.

Erwähnenswert ist, dass Walter Knoll 7 Jahre 
lang dem Verein als 3. Vorsitzender und Schrift-
führer diente. Die Erstellung einer vierteljähr-
lichen Vereinszeitung wurde durch Herrn Knoll 
im Vorstand durchgesetzt. Für die Redaktion zu-
ständig waren im Laufe der Jahre die Herren 
Karl Sassmann, Friedrich Eckardt, Roland Hegen-
dörfer, Eberhard Erkens, Günther Eckardt, 
Günther Hammerl und Michael Hufnagel. 
Am längsten im Redaktionsteam war Roland 
Hegendörfer, der den Blickpunkt bis 2010 fort-
führte. Danach übernahmen Herta Eckardt und 
Tanja Roß-Schenk die Redaktion des Vereinshefts 
„Im Blickpunkt“, das aktuell 3x im Jahr erscheint.

1968 war das Jahr des 75-jährigen Jubiläums. Die 
Kosten wurden damals auf 2.000 DM geschätzt. 
Ein Gewinn von 3.500 DM wurde erzielt. 

1973 wurde das Angebot der Gemeinde die 
Turnhalle zu übernehmen, mit einer Stimme 
Mehrheit abgelehnt, jedoch wurde der Sportplatz 
neu gebaut. Das Einweihungsspiel bestritt der 
TSV Emskirchen gegen die Nationalmannschaft 
von Saudi Arabien am 9.7.1975.

1976 begann die Amtszeit des Wilhelm 
Schönleben, der den Verein bis 1992 durch dick 
und dünn führte. Die bis zu diesem Zeitpunkt 
längste Amtszeit, die ein Vorsitzender für den 
TSV leistete. 

1978 wurde die Gründung einer Tea-Kwon-Do 
Abteilung mit Abteilungsleiter Karl Sassmann 
beschlossen. Eine Ski- wie auch eine Radsport-
abteilung standen zur Diskussion, ebenso Ver-
besserungen an der Turnhalle. 

Unter Spielertrainer Wilhelm Geyer stieg die 1. 
Fußballmannschaft von 1987 bis 1990 von der 
B-Klasse bis zur Bezirksliga auf. 

Am 25.7.1990 wird das 1.000 Mitglied aufge-
nommen.

Die durch die Gemeinde errichtete Sportanlage 
am Bahnhofswald, füllt der TSV seit der 
Einweihung im Juli 1991 mit seinen Fußball- 
mannschaften, Turnern und Leichtathleten mit 
Leben.

Ab dem 24.4.1992 wurde der Verein von Herrn 
Hans Raab geführt. In seine Amtszeit fiel das 
100-jährige Jubiläum. Im Festausschuss waren 
die Herren Hans Raab, Roland Hegendörfer, 
Manfred Stoll, Peter Dietrich, Heinz Steinmann, 
Friedrich Rauscher, Richard Rebel, Ernst Menzel, 
Walter Knoll, Gerhard Roch, Karl Sassmann und 
Uwe Scheller. Die Planungen für die Festivitäten 
umfassten ca. ein Jahr.

Die Vorstandschaft des TSV 1893 Emskirchen 
im Jahr 1993

1. Vorsitzender  Hans Raab
2. Vorsitzender Manfred Stoll
Schatzmeister Georg Jordan
Schriftführer  Norbert Mayer

Beisitzer: 
Heribert Böhm, Almut Dürler, Helmut Fischer, 
Uwe Scheller

Abteilungsleiter:   
Fußball Walter Knoll, Turnen Friedrich Rauscher, 
Tischtennis Heinz Jäger, Tae-Kwon-Do Karl 
Sassmann

Ehrenvorstand: Erich Wild

Ehrenmitglieder: 
Konrad Dorner, Fritz Frank, Walter Götz, Andreas 
Ittner, Heinz Jäger, Fritz Oed, Konrad Popp, Paul 
Reininger, Karl Roderus, Georg Rümler, Emma 
Schmidt, Hellmuth Schuler, Anton Vogl

Programm zum 100-jährigen Gründungsfest

Freitag, 28.5.1993 
OPEN AIR mit MOTION Sound
Samstag/Sonntag, 29./30.5.1993 
Internationales A-Jugendturnier
Samstag, 4.6.1993 
Tischtennisturnier
Samstag, 12.6.1993 
Pokalturnier der E -Jugend
Mittwoch, 30.6.1993
TSV AH-Mannschaft gegen 
1. FC Nürnberg AH-Mannschaft
Freitag - Sonntag, 2.- 4.7. 1993 
100 jähriges Gründungsfest des TSV Emskirchen
Freitag, 2.7.1993 
17:00 Uhr Fußballspiel gegen SpVgg Fürth 
20.00 Uhr Festzelt am alten Sportplatz Bunter 
Abend mit Franzl Lang und den original 
Ochsenfurtern mit Sängerin Karina
Samstag, 3.7.1993 
14:00 Uhr Sportzentrum, Bunter Rasen 
gestaltet von den Abteilungen 
20.00 Uhr Festzelt am alten Sportplatz, 
Tanz mit „Race“
Sonntag, 4.7.1993 
09:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
13:00 Uhr Festzugaufstellung, 
danach Festzeltbetrieb mit der Kapelle Rögner
Sonntag, 29.8.1993 
15:00 Uhr Sportzentrum TSV Emskirchen gegen 
frühere Nationalspieler wie Wolfgang Kleff, 
Bernd und Karlheinz Förster, Wolfgang Overath, 
Bernd Hölzenbein, Klaus Fischer, u.a.

Die Leichtathletikabteilung, die bisher der Turn-
abteilung angeschlossen war, wurde fortan 
als eigenständige Abteilung geführt. Als 
Abteilungsleiter hat sich Roland Hegendörfer 
zur Verfügung gestellt. Für die sportliche Leitung 
war Almut Dürler zuständig.

Ab 1994 wird die Tae-Kwon-Do Abteilung von 
Bernd Zahlmann geleitet, da der Gründer und 
Abteilungsleiter Karl Sassmann sein Amt nach 15 
Jahren erfolgreicher Arbeit beendete.

Die Alte Herren Mannschaft feiert im Oktober 
1997 ihr 30-jähriges Jubiläum.

Als wichtigstes Ereignis im Juni 1999 ist die Weihe 
der neuen TSV Fahne hervorzuheben. Dies wurde 
mit einem Kommersabend der besonderen Art 
gefeiert. Die eigentliche Fahnenweihe wurde von 
den Vertretern der beiden Kirchen in würdevoller 
Form vorgenommen. Fahnenträger Johannes 
Krieglsteiner, der seit 1972 dieses Ehrenamt 
bekleidet, war die Freude über die neue Fahne 
anzusehen. Am nächsten Tag wurde von den 
Abteilungen Fußball, Turnen und Leichtathletik 
noch ein Bunter Rasen veranstaltet.

Im Jahr 1999 wurden auch die Abteilungen 
Basketball (Abteilungsleiter Stefan Haverkock) 
und Volleyball (Abteilungsleiter Peter Hundemer) 
gegründet. Nach Fertigstellung der neuen 
Dreifachturnhalle konnte im Oktober mit dem 
Training gestartet werden.

Auch wurde zwischenzeitlich die Turnhalle am 
alten Sportplatz an den Markt Emskirchen 
veräußert. Das Gelände am neuen Sportzentrum 
Bahnhofswald wurde von der Gemeinde er-
worben und ist für die Errichtung eines Trainings-
platzes vorgesehen.

Am 7.12.1999 erklärte Hans Raab während der 
Vorbereitungen zur Generalversammlung im 
März 2000 sich nicht mehr als 1. Vorsitzender 
zur Verfügung zu stellen.
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Die Suche gestaltete sich als nicht einfach. 
Schließlich entschloss sich der ehemalige 
Vorsitzende Wilhelm Schönleben, um einen 
Zwangsvorsitz durch die Behörde zu vermeiden, 
zur erneuten Kandidatur und wurde einstimmig 
zum 1. Vorsitzenden gewählt.

Frau Edeltraud Balkow wurde im selben Jahr zur 
BLSV-Schriftführerin ernannt.

Der Sportplatzbau am Bahnhofswald wurde 
energisch vorangetrieben und der Dachboden 
sollte als Büro genutzt und dafür ausgebaut 
werden.

Herr Fritz Dimpel wurde 2000 zum Ehrenmitglied 
ernannt.

2001 hat sich Frau Edeltraud Balkow dafür ent-
schieden, das Amt der 1. Vorsitzenden zu über-
nehmen, da Wilhelm Schönleben aus gesundheit-
lichen Gründen zurückgetreten ist. Die Wahl 
fand am 11.5. statt.

Fußballabteilungsleiter Dieter Eckardt berichtete 
der Versammlung, dass für die nächste Spiel-
saison keine 1. Mannschaft gemeldet wird, da 
die Spieler von anderen Vereinen abgeworben 
wurden. Aufgrund heftigster Kritik während der 
Fußballabteilungsversammlung, auf der es um die 
Auflösung der 1. Mannschaft und dem Ab-
wandern der A- und B-Jugend nach Neustadt 
ging, legte Dieter Eckardt sein Amt als Abteilungs-
leiter nieder. Auch Herr Egon Ammon gab seine 
Position als Jugendleiter auf. Deshalb waren 
diese zwei Posten schnellstens zu besetzen. Es 
sollte ein Gremium gegründet werden, das diese 
zwei Amtsinhaber dabei unterstützen soll, die 
Fußballabteilung wieder zu festigen.

Herr Raab spricht sich gegen eine Verbindung der 
A- und B-Jugend mit Neustadt aus und fordert, 
Lösungen innerhalb der VG zu suchen. So sollte 
der Fußballverein „Aurachtal“ zusammen mit 
Brunn und Mausdorf gegründet werden oder 
ähnliches in Betracht gezogen werden.

Frau Petra Weber stellt sich als Jugendleiterin 
Fußball zur Verfügung. Josef Marzoll hat sich 
engagiert darum gekümmert, wieder eigene 
Jugend-Mannschaften auf die Beine zu stellen. 
Manfred Wittmann übernahm kommissarisch 
das Amt des Abteilungsleiters Fußball. Zum 
neuen Abteilungsleiter Fußball wurde dann von 
der Generalversammlung Josef Marzoll gewählt, 
der sich erneut für dieses Amt zur Verfügung 
gestellt hat, um einen Neuanfang in der „Stunde 
Null“ zu wagen – keine 1./2. Fußballmannschaft 
in Emskirchen, für ihn ein Ding der Unmöglichkeit.

Der Abstieg von der Bezirksoberliga bis zur 
damaligen A-Klasse war bitter.

Der Vorstand hat sich über den Ablauf einer 
Fusion informiert, so dass für eine Spielzeit 
keine 1. Mannschaft gemeldet werden konnte. 
Eine Kommission für die neuen Vereinsbeiträge 
wurde beschlossen und die Abteilungsleiter 
legten Vorschläge vor.

Der Sportplatzbau (Hartplatz) am Bahnhofswald 
wurde vom Landratsamt genehmigt und der 
Dachgeschossausbau fertig gestellt.

Der langjährige Abteilungsleiter Turnen Friedrich 
Rauscher übergibt 2002 die Leitung der Ab-
teilung an Agnes Roderus.

Infolge der letzten Ereignisse war die Erneuerung 
der Finanzordnung und eine Ehrenordnung 
(beides geschrieben von Friedrich Eckardt und 
Roland Hegendörfer) notwendig geworden.

Der 1. Mannschaft gelang in der Saison 
2002/2003 nach einem Jahr des Wiederbeginns 
der Aufstieg in die Kreisklasse mit Trainer 
Andreas Hetzel.

An der JHV 2003 wurde Karl-Heinz Rebel für 
seine Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt.

Herta Eckardt, seit 2004 für die Mitglieder-

verwaltung verantwortlich, wurde 2005 für den 
verstorbenen Manfred Hammerl einstimmig zur 
kommissarischen Schriftführerin gewählt.

Die Abteilung Volleyball wird künftig von Manuel 
Haas geführt. 

Am 31.3.2006 wurde Andrea Rebel als Nach-
folgerin von Monika Riedel als Schatzmeisterin 
und Michael Hufnagel als 2. Vorsitzender neu 
gewählt. Er tritt in die Fußstapfen von Friedrich 
Eckardt, der künftig als Beisitzer tätig ist. Roland 
Hegendörfer übergibt Tanja Roß-Schenk die 
Abteilungsleitung Leichtathletik. 2003 hatte sie 
bereits die sportliche Leitung der Abteilung von 
Almut Dürler übernommen.

Agnes Roderus beendet nach 4 Jahren ihre 
Tätigkeit als Abteilungsleiterin Turnen und über-
gibt an Alexandra Hohendorf. Sie hinterlässt 
eine lebendige Abteilung mit einem vielfältigen 
Sportangebot. 

Andrea Rebel scheidet vorzeitig als Schatz-
meisterin aus. Als Nachfolgerin wurde Tina 
Obenauer an der JHV 2007 nachnominiert.

Friedrich Rauscher und Michael Ostertag wurden 
2007 zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Ab 2008 wurde die Abteilung Basketball von Eddy 
Nguyen und Korbinian Rückert weitergeführt, 
da Stefan Haverkock aus beruflichen Gründen 
seinen Abteilungsleiterposten zur Verfügung stellte.

Manuel Haas legte sein Amt als Abteilungsleiter 
Volleyball zum 31.12.2009 nieder. Der Spiel-
betrieb wurde eingestellt.

Am 26.3.2010 wurden Eberhard Dondl, Heinz 
Schreiner und Diethilde Schmidt zu Ehrenmit-
gliedern ernannt.

Die vereinseigene Homepage wurde von 
Siegfried Schönleben erstellt und online gestellt.

Nach der letzten Beitragserhöhung im Jahr 
2006, wurde an der Jahreshauptversammlung 
am 30.03.2012 eine Anpassung der Mitglieds-
beiträge verabschiedet. 

Des Weiteren waren einige Ämter neu zu be-
setzten, da Michael Hufnagel als 2. Vorstand, 
Tina Obenauer als Schatzmeisterin und Benny 
Brendel als Beisitzer nicht mehr kandidierten. 
Neu gewählt wurden: 2. Vorstand Jürgen Hubert, 
Schatzmeister Simon Kappauf, Beisitzerin Jasmin 
Honisch.

Das BFV-Ferien-Fußballcamp findet seit 2012 
wieder in Emskirchen statt. Dafür hat sich Norbert 
Mayer eingesetzt, der auch das Stützpunkt-
training leitet. 

Anlässlich der JHV 2013 wurden Heinrich 
Schindler, Heribert Böhm, Werner Schuh und 
Dietmar Popp zu neuen Ehrenmitglieder ernannt.

Die 1. Mannschaft mit Spielertrainer Toni Jelec 
beendet die Saison 2012/13 mit dem Aufstieg 
in die Kreisliga.

An der JHV 2014 teilte die 1. Vorsitzende 
Edeltraud Balkow mit, dass sie nicht mehr als 
Vorsitzende kandidieren wird, jedoch gerne 
den Verein weiterhin als Beisitzerin unterstützen 
möchte. Damit endete eine 13-jährige Ära, nach 
Wilhelm Schönleben die längste Amtszeit aller 
bis dahin 14 Vorsitzenden in den vergangenen 
120 Jahren.

Als ihr Nachfolger wurde Erwin Baum, damaliger 
Abteilungsleiter Fußball, vorgeschlagen und ein-
stimmig gewählt. 

Die Vorstandschaft setzte sich fortan wie folgt 
zusammen:
1. Vorstand Erwin Baum, 2. Vorstand Jürgen 
Hubert, Schatzmeister Simon Kappauf, Schrift-
führerin Herta Eckardt, Beisitzer: Uwe Scheller, 
Edeltraud Balkow, Tina Obenauer, Jasmin Honisch, 
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Walter Krieglsteiner, Roland Hegendörfer, 
Vereinsjugendleiterin Petra Weber.

Abteilungsleiter Leichtathletik und Turnen Tanja 
Roß-Schenk, Abteilungsleiter Fußball Timo Scheller, 
Abteilungsleiter Basketball Eddy Nguyen/
Korbinian Rückert, Abteilungsleiter Volleyball 
Sabrina Käßler

Auf Initiative von Sabrina Käßler konnte die 
Abteilung Volleyball in 2014 reaktiviert werden. 

Tanja Roß-Schenk übernimmt Abteilungsleitung 
Turnen von Alexandra Hohendorf.

Die Jahreshauptversammlung 2016 brachte 
nahezu einen kompletten Umbruch in der 
Vorstandschaft, die sich nun folgendermaßen
zusammensetzt:
1. Vorstand Erwin Baum, 2. Vorstand Dietmar 
Päsold, Schatzmeister Thomas Schneider, Ver-
treterin Jasmin Honisch, Schriftführer Oliver Nöth, 
Vereinsjugendleiter Michael Häuser, Beisitzer: 
Peter Allmang, Herta Eckardt, Roland Hegen-
dörfer, Norbert Mayer, Susanne Schönleben, 
Werner Schmitt.
Abteilungsleiter: Dominik Mayer (Fußball), Tanja 
Roß-Schenk (Turnen und Leichtathletik), Sabrina 
Käßler (Volleyball).

Kurz nach der Wahl, legte Peter Allmang sein 
Amt als Beisitzer aus privaten Gründen nieder.

Wilhelm Schönleben, seit 1993 Ehrenvorstand 
des TSV Emskirchen, verstarb im November 
2016.

Die Badmintonabteilung wurde ins Leben ge-
rufen. Abteilungsleitung Tina Obenauer.

Ende des Jahres wurde der Festausschuss zur 
125-Jahrfeier gegründet. Mitglieder sind Erwin 
Baum, Tina Obenauer, Dietmar Päsold, Dominik 
Mayer, Thomas Schneider, Tanja Roß-Schenk, 
Oliver Nöth und Roland Hegendörfer.

Dieter Schmidt, Uwe Scheller, Michael Lehner, 
Jürgen Trießl, Bernd Rauscher, Sandra Winkel-
specht und Christian Pöschl haben sich bereit 
erklärt, den Festausschuss, wenn „Not am 
Mann“, zu unterstützen.

An Himmelfahrt 2017 fand erstmalig eine TSV 
Bahnhofswaldkirchweih statt, welche mit großem 
Erfolg durchgeführt wurde und richtig gut 
besucht war.

Am 1. Juli 2017 feierte die AH des TSV 
Emskirchen ihr 50-jähriges Bestehen mit einem 
Kleinfeldturnier am Sportgelände.

Im September übernahm Fabian Kempe die 
Abteilungsleitung Volleyball und löste somit 
Sabrina Käßler ab.

Ein Defibrillator konnte durch das Crowdfunding 
der VR-Bank und vieler großzügiger Spenden 
angeschafft und am Sportgelände platziert 
werden.

2017 wurde in der Dreifachturnhalle mit dem 
Ausbau des Dachbodens als Taktikraum be-
gonnen und als nächstes großes Projekt wird der 
Bau eines Vereinsheims angestrebt.

Liebe Leser, verehrte Mitglieder und Freunde,

dies war die Kurzform unserer Chronik. Praktisch 
ein Sprint durch 125 Jahre, wie es für einen 
Sportverein passend ist. Die letzten Jahrzehnte 
wurden im Zeitraffer überflogen, denn sie sind ja 
den meisten noch in bester Erinnerung.

Im Auftrag des TSV-Festausschusses 
Roland Hegendörfer
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Am 23.03.2018 fand die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen statt.

1. Vorsitzender  Erwin Baum
2. Vorsitzender  Dietmar Päsold
Schatzmeister  Thomas Schneider
Schriftführer  Oliver Nöth
Vereinsjugendleiter:
Fußball   Michael Häuser
Turnen/Leichtathletik Tanja Roß-Schenk

Beisitzer:
Herta Eckardt, Norbert Mayer, Ute Mayer, Susanne Päsold, Werner Schmitt, Heribert Böhm 

Abteilungsleiter:
Fußball   Dominik Mayer
Turnen   Monika Holler
Leichtathletik  Martin Kleinlein
Volleyball   Fabian Kempe
Badminton  Tina Obenauer

Der TSV Emskirchen trauert um

Herrn Roland Hegendörfer 
TSV Ehrenmitglied 

Mitglied der Vorstandschaft
Mitglied des Festausschusses

Verfasser der „Flüsterer“ Kolumne

der mitten in den Planungen zur 125-Jahr-Feier 
im Alter von 86 Jahren verstorben ist.

Wir sind Roland Hegendörfer zu großem Dank verpflichtet 
und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Vorstandschaft
TSV 1893 Emskirchen e.V.

N A C H R U F
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Freitag, 06.07.2018 bis Sonntag, 08.07.2018 
Fußballturniere der Jugend-Mannschaften

Samstag, 21.07.2018 
Fußballturnier der 1. Mannschaft

Donnerstag, 06.09.2018 bis Sonntag, 09.09.2018 
125-Jahrfeier des TSV 1893 Emskirchen 
Festzelt, Sportgelände am Bahnhofswald

Donnerstag, 06.09.2018       
19:00 Uhr Festkommers

Freitag, 07.09.2018        
21:00 Uhr DJ Florian Weiss von ANTENNE BAYERN

Samstag, 08.09.2018        
13:00 Uhr Ochsenweiherlauf der Leichtathletikabteilung 
20:00 Uhr Fränkischer Abend mit Volker Heißmann & Martin Rassau und der   
  Musikgruppe häisd’n’däisd

Sonntag, 09.09.2018        
09:30 Uhr Festgottesdienst mit anschließendem      
         Mittagstisch im Festzelt 
ab 14:00 Uhr Spaßolympiade und Präsentation der Abteilungen
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Roland Hegendörfer, Erwin Baum, Oliver Nöth, Tina Obenauer

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Dominik Mayer, Tanja Roß-Schenk, Dietmar Päsold

Es fehlt: 
Thomas Schneider
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Fabian Kempe, Roland Hegendörfer, Oliver Nöth, Tina Obenauer, Erwin Baum, 
Dietmar Päsold, Michael Häuser

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Norbert Mayer, Tanja Roß-Schenk, Susanne Schönleben, Herta Eckardt, Dominik Mayer

Es fehlen: 
Werner Schmitt, Thomas Schneider
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Eberhard Dondl, Heribert Böhm

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Roland Hegendörfer, Edeltraud Balkow, Dietmar Popp

Es fehlen: 
Friedrich Rauscher, Heinrich Schindler, Diethilde Schmidt, 
Heinz Schreiner, Werner Schuh
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Am Ende der Saison stand der 2. Platz 
in der Kreisliga und der Einzug in die Bezirks-
ligarelegation. Das erste Spiel gegen die SpVgg 
Hüttenbach wurde gewonnen. Doch im ent-
scheidenden Spiel gegen den TSC Neuen-
dettelsau zog man mit 0:3 den Kürzeren. Die Zweite 
Mannschaft belegte den 8. Platz in der A-Klasse.
 
2009/10 Nach dem verpassten Aufstieg wurde 
der 8. Platz in der Kreisliga und der 13. Platz in der 
A-Klasse erreicht.
 
2010/11 Neuer Abteilungsleiter wurde das Duo 
Hermann Frühwald/Erwin Baum. Neuer Trainer: 
Erhard Bartel. Nach der Winterpause trennte man 
sich von Erhard Bartel und Werner Schmitt über-
nahm die Mannschaft. Doch auch er konnte den 
Abstieg aus der Kreisliga nicht mehr  verhindern. 
Die Zweite Mannschaft wurde nach 14 Spielen in 
der A-Klasse vom Spielbetrieb zurückgezogen.
 
2011/12 Der TSV startete mit nur einer Mann-
schaft in der Kreisklasse und belegte am Saison-
ende den 6. Tabellenplatz.
 
2012/13 Neuer Abteilungsleiter: Erwin Baum. 
Während der Vorrunde trennte man sich von 
Werner Schmitt als Trainer und Antonio Jelec 
übernimmt. Es wurde der 2. Platz erreicht, der zur 
Kreisligarelegation berechtigte. Gegner im Ent-
scheidungsspiel war Germania Nürnberg. Dieses 
Spiel wurde mit 2:1 gewonnen und der Kreisliga-
aufstieg war perfekt. Die wieder gemeldete Zweite 
Mannschaft erreichte Platz 5 in der B-Klasse.

2013/14 In der Kreisliga landete das TSV Team 
auf dem 13. Platz, welcher die Abstiegsrelegation 
bedeutete. Im ersten Spiel der Relegation wurde 
der SV Burggrafenhof mit 5:1 besiegt, doch 
das entscheidende zweite Spiel gegen die DJK 

1993/94 Es wurde weiter in der Bezirksliga 
unter Trainer Wolfgang Neumann gespielt
 
1994/95 Neuer Abteilungsleiter: Norbert Mayer. 
Kurz vor Ende der Bezirksligasaison trennte 
man sich von Trainer Wolfgang Neumann 
und Co-Trainer Roland Flauger übernahm bis 
Saisonende.
 
1995/96 Neuer Spielertrainer: Michael Ruckriegl. 
Dieser wurde während der Saison durch Wilhelm 
Geyer ersetzt, der aber nur bis Saisonende 
bleiben wollte.
 
1996/97 Neuer Trainer der Bezirksligamann-
schaft: Rudi Gussner. Mit ihm erreichte die 
Mannschaft den 2. Platz und es ging in die 
Bezirksoberliga.
 
1997/98 In der ersten Bezirksoberligasaison 
wurde ein guter 9. Tabellenplatz belegt. Rudi 
Gussner gab nach 2 Jahren seinen Abschied 
bekannt. Die Zweite Mannschaft wurde unter 
Trainer Dieter Eckardt Meister in der damaligen 
C-Klasse und stieg in die Kreisklasse Nord auf.
 
1998/99 Neuer Abteilungsleiter: Manfred Stoll. 
Für die Erste Mannschaft wurde Rudi Litz als 
Trainer verpflichtet und für die Zweite Mannschaft 
Karl-Ludwig Nennhuber. Die Erste Mannschaft 
belegte einen hervorragenden 5. Tabellenplatz 
und auch die Zweite Mannschaft belegte einen 
vorderen Platz in der Kreisklasse.
 
1999/00 Nach einem Fehlstart in die Bezirks-
oberligasaison, trennte man sich von Trainer Rudi 
Litz nach 3 Spieltagen. Kapitän Roland Dossler 
übernimmt als Spielertrainer. Als Tabellen-
sechzehnter steigt man in die Bezirksliga ab.

Oberasbach wurde mit 3:5 nach Verlängerung 
verloren. Die Zweite Mannschaft belegte den 
2. Platz in der B-Klasse und musste ebenfalls 
in die Relegation. Hier zog man gegen den SC 
Germania Nürnberg II mit 1:4 den Kürzeren.
 
2014/15 Neuer Abteilungsleiter: Timo Scheller. 
Nach dem Abstieg aus der Kreisliga wurde der 
6. Platz in der Kreisklasse ergattert. Die Zweite 
Mannschaft unter Trainer Timo Scheller belegte 
den 2. Platz in der B-Klasse und musste wieder in 
die Relegation. Hier besiegte man den TV Gleis-
hammer III mit 2:1 und stieg in die A-Klasse auf.
 
2015/16 Im November wurde Spielertrainer 
Antonio Jelec von Rudi Gussner als Trainer ersetzt. 
Am Ende der Saison springt Tabellenplatz 3 
heraus und es ging in die Relegation. Im ersten 
Spiel besiegte man den ASC Boxdorf mit 1:0, 
ehe man das entscheidende Spiel gegen den 
TSV Südwest Nürnberg mit 0:4 verlor. Die Zweite 
Mannschaft wurde nach 6 Spieltagen aus der 
A-Klasse abgemeldet. Nach der Saison verließen 
erfahrene Spieler den Verein und es ging mit 
einer sehr jungen und unerfahrenen Mannschaft 
in die neue Saison.
 
2016/17 Neuer Abteilungsleiter: Dominik Mayer. 
Neuer Trainer: Heiko Schober, von dem man sich 
bereits im September wieder trennte. Als Nachfolger 
wurde Levente Bozsik verpflichtet. Doch am Ende 
der Saison stand der Abstieg aus der Kreisklasse.
 
2017/18 Neuer Spielertrainer: Daniele Ballatore. 
Ein Neuaufbau in der A-Klasse mit Ziel Aufstieg 
wird gestartet.  
Die AH-Mannschaft geht in ihre 50. Saison.

Dominik Mayer, Abteilungsleitung

2000/01 Neuer Abteilungsleiter : Friedrich 
Eckardt. Neuer Trainer: Werner Schmitt. Nachdem 
sämtliche Spieler den Verein verlassen haben, 
wurde mit einer jungen, unerfahrenen Mann-
schaft (Spieler aus der Zweiten Mannschaft/
Jugendspieler) in der Bezirksliga gespielt. Am 
Ende der Saison stand der Abstieg.
 
2001/02 Nach dem Abstieg konnte der TSV 
keine Mannschaft melden.
 
2002/03 Neuer Abteilungsleiter: Markus 
Schmidt. Es wurde wieder eine Mannschaft in 
der A-Klasse gemeldet. Neuer Trainer: Andreas 
Hetzel. Am Ende der Saison wurde der Aufstieg 
gefeiert.
 
2003/04 Als Aufsteiger wurde die Kreisklasse 
gehalten.
 
2004/05 Am Ende der Saison belegte man den 
11. Platz in der Kreisklasse.
 
2005/06 Neuer Trainer der Kreisklassenmann-
schaft: Jürgen Stirnweiß. Es wurde der 6. Platz in 
der Kreisklasse erreicht.
 
2006/07 Neuer Abteilungsleiter: Bernd Lunz. 
Nach einem Durchhänger musste Trainer Jürgen 
Stirnweiß gehen und Rudi Gussner übernahm 
das Kreisklassenteam. Die Meisterschaft in der 
Kreisklasse und der Aufstieg in die Kreisliga 
wurde gefeiert.
 
2007/08 Die Erste Mannschaft lag als Aufsteiger 
auf Platz 11 in der Kreisliga und die Zweite 
Mannschaft auf Platz 13 in der A-Klasse. Rudi 
Gussner beendet sein Traineramt.

2008/09 Neuer Abteilungsleiter: Hermann Früh-
wald. Neuer Spielertrainer: Bernd Fleischmann. 
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Mannschaftsverantwortlicher Norbert Mayer, Spielleiter Felix Kulhanek, Mark Fellner, 
Manuel Haas, Torsten Egelseer, Hannes Löscher, Jonas Nicol, Antonello Sorce, 
Filippo Carelli, Spielertrainer Daniele Ballatore

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Paul Kuipers, Dominik Mayer, Tobias Hetzel, Enzo Licciardi, Ingo Fellner, Paul Manciu, 
Markus Dimpel, Bünyamin Göksu, Domenic Di Maria, Umut Göksu

Es fehlen: 
Tobias Eckardt, Marco Mood, Arnold Neidenbach, Timo Scheller, Tobias Schönleben, 
Tobias Wagler
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Jan Dreßel, Christian Nagy, Lutz Früh, Patrick Rac, Valentin Hofmann, Felix Rupprecht, 
Trainer Philipp Schwarzott

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Jonas Hubert, Marc Landauer, Jan Jürschik, Maximilian Maurer, Max Wohlleb, 
Fabian Zinkel, Luca Schönleben
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Trainer Stefan Bencze, Paul Hammerbacher, Marc Schwarz, Norbert Bencze, 
Jannik Schwarzkopf, Taner Taskin, Justin Lis, Trainer Peter Allmang

Mittlere Reihe von links nach rechts: 
Felix Mahr, Maximilian Lorentz, Florian Holzer, Lorenz Vogel, Marko Hammerbacher, 
Marius Allmang, Sebastian Nöth, Valentin Götz, Tom Kerschbaum

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Raphael Nicol, Jannis Kirchner
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Trainer Roland Goßler, Betreuer Günter Elbinger, Betreuer Michael Häuser, 
Trainer Wolfgang Weißfloch

Mittlere Reihe von links nach rechts: 
Elias Raab, Tobias Gerhard, Leo Schemm, Ben Deininger, Nicholas Gottschalk, 
Leopold Schiwon, Merlin Reschreiter, Tom Engel

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Elia Steuger, Fabian Häuser, Florian Elbinger, Emilia Reiß, Tetje Stolze, Luca Schubert
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Trainer Roland Goßler, Betreuer Günter Elbinger, Betreuer Michael Häuser, 
Trainer Wolfgang Weißfloch

Mittlere Reihe von links nach rechts:  
Tom Engel, Joshua Brehm, Leo Schemm, Max Goßler, Jan Simon, Robert Holzmann, 
Alexander Nass, Simon Schmidtgruber

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Niklas Wiemann, Fabian Häuser, Elia Steuger, Yannik Weißfloch, Dominik Weißfloch
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Trainer Michael Grecu, Trainer Tino Hänsel

Mittlere Reihe von links nach rechts: 
Cihan Bekem, Roman Knaub, Leon Derfuß, Leo Siebenhaar, Lukas Bartosch

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Nils Hänsel, Nico Schubert, Anton Dauer, Emily Schenk, Lukas Elbinger, Andre Reihl
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Trainer Maik Rehwald, Oliver Wagner, Lorenz Markgraf, Laurin Rehwald, 
Jens Hammerbacher, Don Jelec, Trainer Christian Vogler

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Maximilian Gerhard, Ernest Vovk, Kilian Markgraf, Tim Werner, Lenny Vogler, 
Ryan Gahler, Samuel Popp
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Trainer Oliver Wölfel, Trainer Roland Goßler, Trainer Frank Friedrich

Mittlere Reihe von links nach rechts:  
Simon Goßler, Bas Fischer, Jona Niklas, Moritz Groscurth, Moritz Grimm, Mika Midkiff, 
Leo Galuschge

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Dustin Mayerhöfer, Hannes Hartmann, Tom Bauer, Fabian Friedrich, Elias Matzner, 
Liam Deininger
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Tom Engel, Trainer Frank Engel, Trainer Patrick Reuther

Mittlere Reihe von links nach rechts: 
Luca Löb, Philipp Lazikic, Jochen Weissfloch, Lukas Riedel, Sabrina Koch

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Max Klenk, Paul Schönleben, Adrian Franke, Tobias Bergler, Noah Keitel
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Anton Martinkovich, Felix Hofmann, Tim Winkelmann, Trainer Michael Grecu, 
Anton Eberlein, Andreas Pfann

Vordere Reihe von links nach rechts: 
David Manuel Colos, Florian Kopf, Felix Doll, Bennet Weißfloch, Leopold Ludwig, 
Ben Quitzrau, Felix Wagner, Jona Odrig
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E-Mail: neustadt@muck-steuerberater.de  ·  Web: www.muck-steuerberater.de

Hintere Reihe von links nach rechts: 
Peter Allmang, Ronny Henke, Christian Eckardt, Andreas Winnerlein, Willi Böhm, 
Manfred Kamm, Peter Eschenlohr, Sebastian Nennhuber

Mittlere Reihe von links nach rechts:  
Markus Förtner, Matthias Baderschneider, Ronny Brömmel, Tobias Seitz, 
Martin Hackenberg, Christian Siebenhaar

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Günther Hetzel, Heiko Hochmuth, Rainer Eder

Es fehlen: 
Sebastian Blank, Stefan Hammer, Max Hauer, Jürgen Humann, Stefan Lenz, 
Markus Platzöder, Sebastian Popp
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 Bamberger Straße 54  ··  91413 Neustadt an der Aisch
Telefon:  0 91 61 / 60 505  ·  Internet: www.gardinen-beck.de

Mo - Fr: 9.00 Uhr - 18.00 Uhr  ·  Sa: 9.00 Uhr - 12.30 Uhr  ·  Mi: 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr
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Was hat sich seit der 100-Jahr-Feier in der 
Turnabteilung getan?

Zu den bestehenden Gruppen, kam Ende der 
neunziger Jahre noch die Gruppe Leistungs-
turnen hinzu. Hier trainieren die besonders 
turnbegabten Mädchen für Wettkämpfe am 
Reck, Barren und Trampolin. Sie gehen auch 
mindestens zweimal im Jahr auf Wettkämpfe.

Auch wurde in den neunziger Jahren zusammen 
mit der Gemeinde Emskirchen der Kraftraum 
ins Leben gerufen. Dafür wurden in den ver-
gangenen Jahren immer wieder neue Geräte 
angeschafft, die zum Teil auch von diversen 
Banken und Firmen gesponsert wurden. Der 
Kraftraum wurde der Turnabteilung zugeordnet. 
Die Öffnungszeiten sind derzeit Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag.

Am 18. und 19. Juni 1999 fand die Fahnenweihe 
am neuen Sportgelände statt. Zu Ehren dieser, 
wurde ein Festwochenende mit Kommersabend 
am Freitagabend und dem „Bunten Rasen“ am 
Samstagnachmittag abgehalten. Hier zeigte die 
Turnabteilung in einem abwechslungsreichen 
Programm einen Querschnitt ihrer vielseitigen 
sportlichen Arbeit und Betätigung. Alle Turner 
und Turnerinnen hatten ein rotes bzw. weißes 
Trikot an. Somit wurden die Vereinsfarben des 
TSV Emskirchen besonders gut hervorgehoben. 

Ab 1999 wurden interne Meisterschaften in der 
neuen Dreifachturnhalle abgehalten. Alle 
Turner/-innen konnten sich mit ihren Ver-
einskollegen messen.

Am 02.11.2002 fand zum ersten Mal ein 
Mannschafts-Wettkampf-Leistungsturnen in 
Emskirchen statt. Es kamen Mannschaften aus 

Rothenburg, Heilsbronn, Diespeck sowie 
Dinkelsbühl. 

Anfang 2003 wurde das Turnangebot mit einem 
neuen Kurs bereichert. Es wurde moderner - 
mit Aerobic und Bodystyling. Hier werden alle 
Körperteile wöchentlich gezielt trainiert und auf 
„Vorderfrau“ gebracht.

Ab 2004 wurde Wirbelsäulengymnastik ange-
boten. Hier werden die Muskeln gestärkt, um die 
Wirbelsäule und die Gelenke zu stützen und zu 
entlasten.

Auch wurden in der Turnerschaft jährliche Aus-
flüge durchgeführt, damit der Spaß in den 
Gruppen nicht zu kurz kam (z.B. wurde die 
Reichenbach-Schlucht durchquert und der 
Wilde Kaiser unsicher gemacht).

2013 wurden neue Steppbretter angeschafft 
und die Step Aerobic Stunde wurde ins Leben 
gerufen, die derzeit leider aus Teilnehmermangel 
nicht mehr stattfindet.

Im Jahre 2015 kam dann noch Nordic Walking 
hinzu. Seitdem marschieren Woche für Woche 
viele fleißige Walker durch die Ochsenweiher 
und genießen die Stunde an der frischen Luft.

Zurzeit hat die Turnabteilung 512 Mitglieder.
Dieser Aufschwung war nur möglich, weil sich 
immer wieder engagierte Männer und Frauen 
als Trainer/innen zur Verfügung gestellt und 
diese Aufgabe zuverlässig und gewissenhaft 
zum Wohle der Allgemeinheit ausgeführt haben. 
Dafür gebührt ihnen großer Dank. 

Tanja Roß-Schenk, Abteilungsleitung
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Carolin Schuh, Maren Gerber, Sabine Gerber, Christine Fröhlich, Andrea Gräßel, Nadine 
Rabenstein, Ulrike Kammerer, Katarina Dill, Bettina Krzenck, Anja Döllinger, Ute Häuser

Mittlere Reihe von links nach rechts: 
Sieglinde Tiefel, Lina Eichner, Martina Eichner, Barbara Riedel, Tabea Bartsch, Roswitha 
Schuh, Evi Popp, Anette Heller, Petra Weghorn, Ina Bolz, Martina Walter, Elise Schubert, 
Susanne Rebel

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Marianne Seelig, Andrea Knoll, Tanja Roß-Schenk, Markus Leng, Birgit Holler, Renate 
Friedlein, Jule Friedlein, Anna Schiefer, Manuela Scheuermann, Karin Barth

Vorne: 
Trainerin Monika Holler
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Marianne Böhmländer, Betty Rost, Theresia Deierling, Ilse Prokopec, 
Trainerin Betty Himmler, Edith Frank, Christl Schlemmer, Erich Kopp, 
Rupert Kainzbauer, Renate Thissen, Helga Wagner, Dietmar Seelig, Konrad Wirth

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Hedwig Hofmann, Wilma Meinl, Hilde Wittmann, Hildegard Kainzbauer, Frieda Mackel, 
Renate Wirth, Liesl Volkert, Elfriede  Amtmann, Heidi Loesch, Hanne Kopp, Gerda Krauser, 
Brigitte Frühbeißer, Friedrich Spitzer

Es fehlen: 
Helga Augst, Maria Brandner, Elke Meusel, Emmi Müller, Margot Netscher, 
Annemarie Ringer, Christa Schönleben, Helmut Schönleben, Gertrud Schmidt, 
Dieter Schmidt
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Isolde Mergenthaler, Inge Scheuermann, Christa Eberle, Sonja Lehner, Renate Thissen

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Lissy Janouschek, Herta Böhm, Trainerin Inge Schuh, Heidi Loesch
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Vierte Reihe von links nach rechts: 
Robert Thorwart, Linus Schiefer, Jürgen Humann

Dritte Reihe von links nach rechts: 
Felix Doll, Susanne Zöllner, Niklas Gügel, Justus Thorwart, Greta Thorwart, Hannah 
Engelhardt, Emily Hauer, Amalia Bögeholz, Konstantin Schneider, Laura Schneider, 
Mila Müller, Elenor Dürler, Annika Zöllner, Tina Zöllner, Karolina Pfann, Ferdinand Pfann, 
Susanne Pfann, Marike Krönert, Annemarie Müller

Zweite Reihe von links nach rechts: 
Sabine Hauer, Elisabeth Gügel, Franziska Dürler, Henry Dürler

Erste Reihe von links nach rechts: 
Manuela Bögeholz, Louisa Bögeholz, Julia Thorwart, Leni Thorwart, Michael Przybyl, 
Erik Przybyl, Melanie Doll, Emilia Doll, Anita Schwinn, Felix Schwinn, Sandra Schneider, 
Karin Eigler, Marie Semmelmann
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Ellen Hammer, Hannah Büttner, Dora Graf,  Jannik Scherwinski, Charlotte Götz, 
Lea Endner, Carlotta Korder, Pascal Dill, Phillip Frähsdorf

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Thea Erkens, Tanja Dienstbier, Felix Dienstbier, Felix Arndt, Maximiliane Wühr, 
Lena Schepp, Felix Hofmann, Bastian Hammer
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Petra Tobisch, Julia Tobisch, Paula Schemm, Elise Schubert, Tabea Bartsch, 
Claudia Heinlein, Almut Dürler, Herta Eckardt

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Susanne Stetina, Josefa Rückert, Angelika Harbig, Martina Walter, Beate Zorn, 
Lydia Schießler, Trainerin Anke Schemm
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Von links nach rechts: 
Jürgen Humann, Hildegard Reinhardt, Sabine Hußnätter, Roswitha Röschlein, 
Angelika Harbig, Anna Maria Hundemer, Harald Schenk
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RA Schlund

A N W A LT S K A N Z L E I

Bamberger Straße 30  ·  91413 Neustadt a. d. Aisch
Telefon: (0 91 61) 75 01  ·  Telefax: (0 91 61) 6 03 01

• Arbeitsrecht
• Familienrecht
• Mietrecht
• Verkehrsrecht
• Vertragsrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
RA Schlund

*

* bis 2011

Von links nach rechts Turnerinnen: 
Emma Schemm, Jessica Foth, Svenja Neubauer, Josefine Preß, Charlotte Goetz, 
Elena Käßler, Lara Gebert, Hanna Matusiak, Melina Schiller, Emma Blum, Emily Waldert, 
Teresa Dietz

Von links nach rechts Trainerinnen/Trainer: 
Marie-Christin Ehrich, Ramona Gruber, Claudia Ehrich, Sophie Janetschke, 
Maximilian Ziegler
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Christoph Eschenlohr, Erik Cosmar, Simon Jaschke, Ulrich Rückert, Tino Hänsel, 
Trainer Dr. Wilfried Brehm

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Steven Nguyen, Bastian Huber, Eddy Nguyen
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Kerstin Lehner, Stefanie Pöschl, Vanessa Wurzenberger, Andrea Gräßel

Mittlere Reihe von links nach rechts: 
Barbara Riedel, Ute Richter, Monika Jobmann

Vordere Reihe: 
Trainerin Monika Holler
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Von links nach rechts: 
Ursula Plaschko, Monika Oswald, Andrea Wolf, Christine Trautner, 
Trainerin Gudrun Wendler, Kirsten Janetschke, Susanne Maschinski, 
Brigitte Popp, Michaela Greller, Christine Popp, Hilde Ernst
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Von links nach rechts: 
Marianne Seelig, Sabine Hübner-Köhler, Betty Himmler, Sebastian Schönleben, 
Nina Hammer, Christine Fröhlich, Susanne Schönleben, Anneliese Wendler, Hanne Kopp, 
Marlis Eder, Birgit Wengert, Ursula Plaschko, Gudrun Mayer-Brehm, Kirsten Schubert

Vorne: 
Trainer Erich Kopp

Es fehlt: 
Helga Augst
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Birgit Holler, Christine Fröhlich, Trainerin Renate Friedlein, Sabine Gerber

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Isolde Strauber, Marianne Seelig, Dietmar Seelig, Thomas Jäkel, Michaela Jäkel
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Im Jahre 2005 ging der TSV mit Martin Ebel 
nach Arnstadt (Thüringen) auf die Deutsche 
Meisterschaft. Er startete über die 100 m und 
belegte einen hervorragenden 6. Platz.
Ein Jahr später fand das Wochenendcamp am 
CVJM Gelände in Münchsteinach statt. Hier 
wurde in feststehenden Häusern übernachtet 
und am Tag auf dem Gelände trainiert oder 
es wurden Crossläufe rund um Münchsteinach 
unternommen.

2007 ging es mit den Jungs Ingo Distler, Andre 
Hofmockel und Werner Schwarzkopf auf die 
Bayerische Meisterschaft nach Ingolstadt. Dort 
belegten die drei TSV Athleten bei der 3 x 800 m 
Staffel einen hervorragenden vierten Platz.
Im Jahre 2009 fanden die Bezirksmeisterschaften 
in Emskirchen statt. Das Sportgelände und auch 
das Verkaufshüttchen wurden auf Vordermann 
gebracht, denn es kamen Vertreter, die heute 
Starter bei Europameisterschaften sind, wie ein 
Patrick Schneider (LAC Quelle Fürth).

Ab dem Jahre 2010 wurde die Leichtathletik-
gruppe dann in zwei Gruppen aufgeteilt. Die 
kleinen Athleten von 6-12 J. trainieren immer 
dienstags und die großen Athleten ab 10 bis 
unendliche Jahre immer mittwochs.

Seit 2014 wurde die Kinderleichtathletik einge-
führt. Hier absolvieren die kleinen Athleten einen 
Wettkampf mit Spaßfaktor (Wäscheklammer- 
sprint, Additionsweitsprung, Bohnensäckchen 
werfen, Stadioncross etc.).

Am 14. Mai 2016 ging die Leichtathletikgruppe 
auf das Athletics-Meeting nach Herzogenaurach. 
Die kleinen Athleten des TSV Emskirchen durften 

Die Leichtathletikabteilung wurde 1991 ins 
Leben gerufen und war zuerst der Turnabteilung 
angegliedert, bevor sie eigenständig wurde.

Der Beginn der Leichtathletikabteilung kam 
durch die wunderschöne Sportanlage und durch 
viele interessierte Athleten/innen zustande. Die 
Abteilung wurde im Jahre 1992 eigenständig und 
als Abteilungsleiter wurde Roland Hegendörfer 
gewählt. 

Dank seiner Unterstützung wuchs der Mut, 
Wettkämpfe zu besuchen und später auch selbst 
welche auf unserer tollen Anlage auszurichten. 

Wichtig war und ist in der Leichtathletik, dass 
sich alle Kinder/ Jugendliche – egal ob talentiert 
oder weniger talentiert – willkommen fühlen. 
Ziel ist es, Spaß an der Bewegung zu haben und 
sich mit gleichaltrigen Kindern/Jugendlichen zu 
treffen.
Zusammen wurde dreimal pro Woche für die 
Disziplinen Sprint, Weitsprung, Hochsprung, 
Ballwurf, Speerwurf, Kugelstoßen sowie die 
Hürden trainiert. Die Gruppe war für Kinder ab 
6 Jahre bis unendlich. 

Zu dieser Zeit begann man auch viele Wett-
kämpfe zu besuchen und war im ganzen Land-
kreis unterwegs. Nach und nach wagte man sich 
auch über dessen Grenzen hinaus und fuhr nach 
Burgfarrnbach, Herzogenaurach und Veitsbronn.
Meist fanden auch zwei Wettkämpfe im Jahr in 
Emskirchen statt:
Die Mehrkampfmeisterschaften der Kinder 
(Sprint, Weitsprung und Ballwurf ) sowie die 
Bahnmeisterschaften über 800 m, 1500 m, 2000 
m, 3000 m, 5000 m und 10000 m.

in das Adidas Stadion einlaufen und eine 
Ehrenrunde zur Eröffnung drehen. Die 100 m der 
Männer/Frauen waren natürlich das Highlight 
des Tages. Bei den Frauen startete Tori Bowie 
aus den USA, Desiree Henry aus England und 
Amelie-Sophie Lederer sowie Sinéad Ebert von 
der LAC Quelle Fürth. Die 100 m Männer waren 
mit Yohan Blake aus Jamaica, Marvin Bracy 
aus USA und Felix Straub von der LAC Quelle 
Fürth besetzt. Im Anschluss gingen unsere 
Athleten noch auf Autogrammjagd. Es war ein 
beeindruckender und besonderer Tag.

2017 gab es nur noch ein Sportfest in Ems-
kirchen, da uns die Helfer/innen fehlen und 
auch die Hilfsbereitschaft der Eltern leider immer 
stärker abnimmt.

Die Leichtathletikabteilung umfasst derzeit 125 
Mitglieder, die von 8 Trainern betreut werden.

Ich wünsche mir, dass die Abteilung auch in 
Zukunft bestehen bleibt und nach mir weiter-
geführt wird. Denn im Bereich der Leichtathletik 
wird alles trainiert, was man braucht und können 
muss: Turnen, Ausdauer, Geschicklichkeit, Koordi-
nation, Sprungkraft, Ballgefühl und noch vieles 
mehr. Keine Abteilung bietet diese riesengroße 
Vielfalt.

Tanja Roß-Schenk, Abteilungsleitung

Am 19.06.1999 wurde anlässlich der Fahnen-
weihe mit Rahmenprogramm „Bunter Rasen“ ge-
zeigt, wie man dem Stillsitzen in der Schule, 
beim Fernsehen und Computerspielen ( ja, dies 
war zu dieser Zeit auch schon ein Thema!) 
entgegenwirken kann. Die Athleten/innen 
sprangen über Hürden, die aussahen wie 
Computer und Fernseher. Dabei hatten alle eine 
Menge Spaß und vor allem Bewegung.

1999 war der TSV Emskirchen auch mit Simone 
Schönleben in Nördlingen bei den Bayerischen 
Meisterschaften vertreten. Sie belegte im 
Weitsprung einen 2. Platz mit einem Satz von 
5,03 m.

Ende 2002 schien es, als sollte diese erfolgreiche 
Ära unter der Abteilungsleiterin Almut Dürler zu 
Ende gehen. Die Trainerinnen mussten leider aus 
persönlichen Gründen aufhören.

Aber nein, es fanden sich zwei neue Trainerinnen, 
um diese Abteilung weiter zu führen. Tanja Roß-
Schenk und Heike Hofmockel übernahmen 
die drei Trainingstage, mussten aber aus 
beruflichen Gründen auf zwei Tage die Woche 
reduzieren. Jedoch wurde das Ausrichten der 
beiden Wettkämpfe im Jahr und der Besuch 
der Wettkämpfe im und außerhalb des Kreises 
beibehalten.

In 2005 wurde erstmals ein Wochenendcamp 
in Burghaslach abgehalten. Campiert wurde 
auf dem Zeltplatz neben dem Schwimmbad.  
Tagsüber ging es dann auf die benachbarte Sport-
anlage zum Trainieren oder zum Schwimmen ins 
Freibad. 
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Von links nach rechts: 
Karin Hilbinger, Siegfried Schönleben, Dino Sauchella, Teresa Hilbinger, 
Harald Schenk, Emily Schenk, Simon Schönleben, Susanne Schönleben, 
Jana Hilbinger, Sebastian Schönleben, Tanja Roß-Schenk, Martin Kleinlein
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Von links nach rechts: 
Anne Schweighöfer, Lara Engelbrecht, Jaqueline Pöllmann, Teresa Hilbinger, Mario Seitz, 
Oliver Segel, Amelie Vogler, Maximilian Ziegler, Trainer Patrick Haas, Laura-Sophie Segel, 
Trainerin Susanne Schönleben, Marina Ernst, Trainer Dominik Päsold, Linn Schindler, 
Jannik Schwarzkopf, Vanessa Schwarzkopf, Linda Maatz, Pauline Eckardt, Lucia Speer

Es fehlen: 
Anika Engelbrecht, Jana Hilbinger, Emma Junghans, Melanie Kaminski, Darius Neubauer, 
Svenja Neubauer, Emma Schemm, Leo Schemm, Simon Schönleben, Chiara Seitz
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Trainerin Karin Glania, Ben Heidingsfelder, Alina Vorrat, Eva Schweighöfer, 
Lilith Käßer, Emily Schenk, Luisa Döllinger, Leo Gößwein, Ben Dreßel, Josef Rüther, 
Trainerin Bettina Bühner-Käßer, Trainerin Giulia Glania

Mittlere Reihe von links nach rechts: 
Maximilian Gräser, Tyler Blottko, Susanne Zöllner, Florian Kopf, Milo Odrig, Luca Löb, 
Lena Häuser, Eva Schemm, Flynn Gaenicke, Tabea Billmann

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Trainerin Tanja Roß-Schenk, Lara Gebert, Dominik Lewer, David Vorrat, Emilia Segel, 
Semahir Alrahmon, Sidra Alrahmon, Trainerin Monique Löb
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Von links nach rechts: 
Karin Glania, Susanne Schönleben, Tanja Roß-Schenk, Bettina Bühner-Käßer

Es fehlt: 
Giulia Glania
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Eine Volleyballabteilung gab es bereits um 
die Jahrtausendwende beim TSV Emskirchen. 
Nach einer mehrjährigen Verschnaufpause 
wurde der Volleyball wieder aus dem Schrank 
geholt und im Jahr 2014 eine Freizeitgruppe 
Volleyball gegründet. Bei einer Freizeitgruppe 
herrscht im Allgemeinen eine wöchentlich 
hohe Fluktuation. Dennoch stieß die damalige 
Erweiterung auf so reges Interesse, dass jede 
Woche bis zu 4 Mannschaften gegeneinander 
antreten konnten.

Nach dem anfänglichen Ansturm bildete sich 
eine Art „Kernteam“ aus ca. 2 Mannschaften. Das 
ermöglichte von Woche zu Woche sportlich-
spaßige Volleyballmatches. Auch in den Sommer-
ferien fand der Ball keine Ruhe, sondern wurde 
auf den umliegenden Beachvolleyballfeldern 
bespielt.

Da unsere Gruppe vorwiegend aus Schülern 
bestand, herrscht seit Beginn des aktuellen 
Schuljahres akuter Nachwuchsmangel.

Deshalb:
Wenn auch du schon immer mal Volleyball 
ausprobieren oder endlich mal wieder spielen 
möchtest, dann komm doch einfach vorbei. Wir 
freuen uns sehr über Verstärkung.

Wann: Donnerstag, 20.00 – 21.30 Uhr 
Wo: Dreifachturnhalle/
 Sportzentrum am Bahnhofswald

Fabian Kempe, Abteilungsleitung
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Fabian Kempe, Corinna Schubert, Markus Schlemmer, Christoph Eschenlohr, 
Sebastian Schönleben

Vorne: 
Markus Weghorn
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125 Jahre TSV Emskirchen, dazu herzlichen 
Glückwunsch von der Badmintonabteilung.

Seit November 2016 wird in Emskirchen 
Badminton gespielt. Ziel ist es, das Interesse am 
Badmintonspielen zu wecken, gemeinsam in der 
Freizeit Sport zu treiben, Freude an der Sportart 
und der körperlichen Bewegung zu finden. 
Bei uns sind Jung und Alt, Neuanfänger und 
Wiedereinsteiger jederzeit herzlich willkommen.

Der Gedanke eine Badmintonabteilung inner-
halb des TSV zu gründen, keimte im Frühjahr 
2016 bei einem Ausflug der damaligen Vorstand-
schaft auf. Weil der 1. Vorsitzende Erwin Baum 
dieser Idee sofort positiv gegenüber stand, fand 
am 13. Oktober 2016 die erste Zusammenkunft 
von Badmintoninteressierten statt. Um mehr 
Gleichgesinnte unter ein Dach zu bekommen, 

entschloss man sich die Sparte Badminton 
im TSV zu etablieren und Werbung dafür zu 
machen. Somit stand dem 1. Übungsabend am 
24. November 2016 in der Dreifachturnhalle 
am Bahnhofswald nichts mehr im Wege. Die 
veröffentlichte Werbung im Mitteilungsblatt, 
dem TSV Vereinsheft und in den sozialen Medien 
machte sich bezahlt, denn binnen kürzester Zeit 
waren Donnerstagabend regelmäßig 10 Spieler 
dabei. Mittlerweile umfasst die Badminton-
abteilung 19 Mitglieder.

Die Badmintonabteilung versteht sich als reine 
Hobby- und Freizeitsport-Abteilung, die mit 
Spaß am Spielen dabei ist. Wettkämpfe oder 
Meisterschaften sind im Moment nicht geplant.

Tina Obenauer, Abteilungsleitung
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Hintere Reihe von links nach rechts: 
Jasmin Honisch, Andrea Gräßel, Irmgard Scheller, Susanne Päsold

Mittlere Reihe von links nach rechts: 
Christiane Obenauer, Markus Schlemmer, Tina Obenauer

Vordere Reihe von links nach rechts: 
Vanessa Wurzenberger, Lena Baum

Es fehlen: 
Frederic Geisendörfer, Jürgen Hubert, Michaela Jäkel, Thomas Jäkel, Andrea Rebel, 
Max Schlemmer, Corinna Schubert, Monika Segel, Thomas Semmelmann, Petra Weber
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